
Neues Gehege
für Wildkatzen
Fasanerie will bis Frühjahr fertig sein

Jm Tier- und Pflanzenpark Fasa-
Inerie soll für mehrere zehntau-
send Euro ein neues Wildkatzenge-
hege entstehen. Baubeginn soll
nach den Wünschen von Leiterin
Ute Kilian noch in diesem Jahr
sein. Sie hofft, dass im Frühjahr al-
les fertig ist.

In den vergangenen Jahren sei
in der Fasanerie viel passiert, sag-
te gestern Dezernentin Rita Thies
(Grüne) bei der Präsentation der
Pläne. Das Hofgut wird derzeit
nodr saniert. Die 3,6 Millionen
Euro teuren Arbeiten sollen nach
Angaben von l(lian ebenfalls im
nädrsten Jahr abgeschlossen sein.
Parallel dazu wird nun das neue
Projekt gestartet. ,,Wir wollen für
die Wildkatzen bessere Bedingun-
gen schaffen. Das bisherige Gehe-
ge ist nicht mehr angemessen", er-
klärte Thies.

Seit den siebzigerJahren leben
Wildkatzen in der Fasanerie. Die
Tiere werden laut Kilian oft mit
Hauskatzen verwechselt. Sie sei-
en aber aber etwas größer und
sctrwerer alsdiese. InFreiheitkom-
men sie unter anderem auch im
Wiesbadener Stadtwald vor. Zur-
zeit lebt ein Paar dieser Tiere in
der Fasanerie. Die lhtzen stam-
men aus dem l(ronberger Opel-
Zoo und sind erst seit dem Früh-
jahr in Wiesbaden. Die Tiere ha-
ben zurzeit etwa 50 Quadratme-
ter Platz - €rm neuen Standort im
Park sollen es dann mehr als 100
Quadratmeter sein.

Das neue Gehege liegt in einem
Laubmischwald mit einigen gro-
ßen Eichen, Buchen und viel Un-
terholz. 2,5 Meter hohe Seitengit-
terund ein Gitterdachwerden das
Gehege bilden. Besucher können

TASAIIERIT
Die Stadt betreibt den 1995
gegründeten Tier- und fflanzenpark
tasanerie. Das 23 HeKargroße
Ausflugsziel lieg zwischen Aar- und
Klalenthaler Straße. Dort leben mehr
als 250 Tiere, mehr als 50 Arten,
darunterWölfe, Füchse und Bären.
Jährlich besuchen den Angaben nach
300000 Menschen den Park.

Die Fasanerie ist täglich von 9 bis 17
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos.

Für das ProjeK Wildkatzengehege
sammelt der Förderverein Fasanerie
Spenden: Kontonummer 390100 bei
der Wiesbadener Vollsbank,
Bankleitzahl 5L090000.

FR-ON I.Iil E. DE
Mehr Bilder aus der Fasa-
nerie gibt es unter
fr-on line.delwild lotzen

von einem großen Unterstand ins
Gehege schauen, die fiir die Tiere
attraktiven Liege- und Futterplät-
ze seien gut einsehbar. Die Ibsten
für die Anlage und den neuen Er-
sdtließungsweg werden auf rund
95 000 Euro gesdrätzt. Viele Arbei-
ten sollen den Angaben nach je-
doch in Eigenleistung erbracht
werden - um die Kosten zu sen-
ken. Zudem sollen Spenden ge-
sammelt werden. Rund 40000
Euro werden laut Kilian wohl ge-
braucht.

Im Laufe der kommenden Jah-
re sollen audr die alten Gehege
der anderen Tiere am bisherigen
Standort - Füchse, Frettchen,
Steinmarder - ersetzt werden. rm uDas marode Gehege ist nicht mehr angemessen. MICHAEL Sctndt


